
 
 

Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Sozialversicherungen BSV 
Geschäftsfeld Mathematik, Analysen, Statistik und Standards 

 
 

22.04.2020  Seite 1 von 2 
 

Verwendung des Datensatzes WiSiER durch das BSV und durch Dritte 
 
Der Datensatz WiSiER dient der Analyse der Wirtschaftlichen Situation von Personen im Er-
werbs- und im Rentenalter. Er verknüpft harmonisierte kantonale Steuerdaten mit Daten des 
Bundesamtes für Statistik (BFS), der Zentralen Ausgleichsstelle (ZAS) und des Staatssekre-
tariats für Wirtschaft (SECO). Die Nutzung von WiSiER ist in den Verträgen mit den Steuer-
daten liefernden Kantonen und spezifischen Datenschutz- und Verknüpfungsverträgen mit 
dem BFS geregelt. Der Datensatz ist beim BFS hinterlegt. Eine ausführliche Dokumentation 
(Methodenbericht und Codebooks) steht auf der Forschungsseite des BSV zur Verfügung. 
 
1. Nutzung durch das BSV 
WiSiER wurde für Forschungsprojekte des BSV erstellt. In den Verträgen mit den Kantonen 
ist festgehalten, dass der Datensatz dem BSV für Analysen der wirtschaftlichen Situation 
spezifischer Bevölkerungsgruppen sowie sozialpolitischer Themen dienen soll. Die Aus-
schreibung von Forschungsprojekten des BSV erfolgen ab 2019. 
Während der Erstellungsphase wurde WiSiER vom BSV im Rahmen des Postulats SGK-SR 
(16.3910) und des Beschlusses der SGK-N und später des Nationalrats zur Kürzung von 
Kinderenten (17.022) auf seine Verwendbarkeit geprüft. Der dazu erstellte Forschungsbe-
richt «Wirtschaftliche Verhältnisse der Bezügerinnen und Bezüger einer Rente aus der 1. 
Säule (AHV/IV) mit Anspruch auf eine Kinderzusatzrente» kann auf der Forschungsseite des 
BSV heruntergeladen werden. 
 
2. Nutzung durch Dritte 
In den Verträgen mit den Kantonen ist festgehalten, dass WiSiER auch für Forschung von 
Dritten zur Verfügung gestellt werden kann. Ab 2020 werden Forschungsprojekte unterstützt, 
welche durch ein privates oder öffentliches Forschungsinstitut oder im Auftrag der öffentli-
chen Hand (Bund, Kantone, Gemeinden) erfolgen und die statistische (und nicht administra-
tive) Zwecke verfolgen. Voraussetzung für einen Zugang zum Datensatz ist eine nachgewie-
sene Erforderlichkeit und Verwendung der harmonisierten Steuerdaten. 
Bei Interesse ist folgendes Vorgehen zu beachten und in die Planung einzubeziehen. 

1. Einreichen eines Antrags an wisier@bsv.admin.ch anhand folgendem Formular.  
 
2. Das BSV prüft in Absprache mit dem BFS den Antrag. Zur Klärung bestimmter 

Punkte wird gegebenenfalls mit den Antragsstellenden Kontakt aufgenommen.  
 

Das BSV ist gegenüber Forschung Dritter grundsätzlich positiv eingestellt. Der Antrag 
ermöglicht einen Einblick in das Forschungsvorhaben und einen Abgleich mit den 
Mandaten des BSV. Bei gleichen Themen liegt das Vorrecht der Verwendung von Wi-
SiER beim BSV.  

 
3. Wird der Antrag gutgeheissen, holen die Antragsstellenden eine Bewilligung der Da-

tenverwendung bei den Kantonen ein und übermitteln diese dem BSV. Die Adressen 
der kantonalen Kontaktpersonen werden vom BSV zur Verfügung gestellt. 

https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/publikationen-und-service/forschung/forschungspublikationen.exturl.html?lang=de&lnr=04/19#pubdb
https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/publikationen-und-service/forschung/forschungspublikationen.exturl.html?lang=de&lnr=05/19#pubdb
https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/publikationen-und-service/forschung/forschungspublikationen.exturl.html?lang=de&lnr=05/19#pubdb
mailto:wisier@bsv.admin.ch
https://www.bsv.admin.ch/bsv/home.webcode.html?webcode=P613.F217.de
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4. Bei der Verwendung von Finanzvariablen der Schweizerischen Sozialhilfestatistik ist 
zudem folgendes zu beachten: Anstrengungen für die Plausibilisierung und Qualitäts-
sicherung von Auswertungen auf den Finanzvariablen der Sozialhilfestatistik werden 
vor einer allfälligen Publikation beschrieben und mit dem BFS besprochen (lu-
zius.vongunten@bfs.admin.ch). Die Veröffentlichung von kantonalen Ergebnissen in 
Bezug auf die Finanzvariablen der Sozialhilfestatistik setzt zudem die Einwilligung 
durch die Kantone voraus. Das BSV stellt im Bedarfsfall die Kontaktdaten der kanto-
nalen Kontaktpersonen zur Verfügung. 

 
5. Das BSV leitet den Antrag mit den Bewilligungen der Kantone ans BFS zum Ab-

schluss eines Datenschutzvertrags zur Verwendung von WiSiER weiter. Der Daten-
schutzvertrag wird zwischen den Antragstellenden, dem BSV und dem BFS abge-
schlossen und ist nur von diesen zu unterzeichnen. Nach Unterzeichnung erfolgt die 
Datenübermittlung.  
 

6. Spätestens vier Wochen nach Abschluss des Forschungsprojekts werden dem BSV 
und dem BFS die entsprechenden Ergebnisberichte / Publikationen zugestellt und, 
wie im Datenschutzvertrag vereinbart, die Daten gelöscht. 

 
Bei Fragen zu WiSiER oder dessen Verwendung kontaktieren Sie das BSV bitte per Email 
an wisier@bsv.admin.ch. 
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